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Feuchtwiese nördlich des "Kachliner See"

Niedermoorfläche nördlich des Kachliner Seebeckens
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Vegetationseinheiten
Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch zu intensive Grünlandnutzung und Entwässerung

Extensivierung der Nutzung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 3 2 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13436

X

Nördlich des Kachliner Sees angrenzend an die Außenseite des Ringgrabens und direkt östlich des Biotops 4007 liegt eine Feuchtwiese als 
Teil einer großen zusammenhängenden Grünlandfläche. Sie wird über ein Grabensystem mit Anschluß an ein Schöpfwerk entwässert. 
Trotzdem hat sich hier wegen der relativen Randlage ein Feuchtwiesenrest erhalten, der zusammen mit den anderen Grünlandflächen 
intensiv genutzt wird.

Die Feuchtwiese gehört zum Komplex der Kohldistel-Feuchtwiesen und enthält viele der dafür typischen Arten. Auffallend ist ein hoher Anteil 
von Holcus lanatus und die herdenweise Verteilung der Seggen, insbesondere von Carex disticha und Carex acutiformis. Erwähnenswert ist 
auch das Vorkommen von Carex nigra.
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g
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Fischerei
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca pratensis Holcus lanatus Poa pratensis

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex distans Carex hirta
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lathyrus pratensis Leontodon autumnalis Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea
Polygonum bistorta Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex acetosa Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens

Carex nigra Festuca rubra Heracleum sphondylium Polygonum amphibium
Rumex crispus


